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unter R. Reagan seit 1981 weiter 
verschärft und dem ganzen NATO- 
Bündnis auferlegt, wodurch die Er­
rungenschaften der f. K. ernsthaft 
bedroht werden.
In Verwirklichung des Friedenspro­
gramms des XXVI. Parteitages der 
KPdSU treten die Staaten der sozia­
listischen Gemeinschaft diesen aben­
teuerlichen und aggressiven Bestre­
bungen entschieden entgegen, und 
sie führen gleichzeitig ihren kon­
struktiven Kurs zur Verwirklichung 
der f. K. mit realistischen Verhand­
lungsvorschlägen und entsprechen­
den diplomatischen Aktivitäten in 
den bi- und multilateralen Formen 
der internationalen Beziehungen 
fort. Sie setzen sich in Übereinstim­
mung mit den Interessen aller Völ­
ker für die Festigung des erreichten 
Standes der politischen Entspan­
nung ein, für die politische Regelung 
offener und latenter, den Frieden ge­
fährdender internationaler Kon­
flikte und die Ergänzung der politi­
schen Entspannung durch Maßnah­
men der Rüstungsbegrenzung und 
—<■ Abrüstung, durch die Entwick­
lung einer gleichberechtigten, den 
Frieden und Fortschritt befruchten­
den ökonomischen, wissenschaft­
lich-technischen und kulturellen Zu­
sammenarbeit. Angesichts der ver­
stärkten Aktivitäten entspannungs­
feindlicher imperialistischer Kräfte, 
die um den Preis der Verschärfung 
internationaler Spannungen und der 
Gefährdung des Weltfriedens eine 
militärisch-strategische Überlegen­
heit zu erlangen trachten, erweist 
sich die Lösung dieser im Interesse 
aller Völker liegenden Aufgaben als 
zentrales Feld heftigen Klassen­
kampfes in den internationalen Be­
ziehungen der Gegenwart. »Die Po­
litik der friedlichen Koexistenz ist 
der einzig gangbare Weg, auf dem 
die Gefahr eines neuen Weltkrieges 
gebannt und der Frieden dauerhaft 
gesichert werden kann. Zu ihr gibt es 
keine annehmbare Alternative. Da­
mit den Völkern die Katastrophe

eines atomaren Infernos erspart 
bleibt, muß sich die Vernunft dieser 
Politik, der sich auch realistisch den­
kende Staatsmänner und Politiker 
der westlichen Welt nicht verschlie­
ßen können, als Motiv praktischen 
Handelns durchsetzen.« (Honecker, 
X. Parteitag, S. 13)

führende Rolle der Arbeiter­
klasse: allgemeine Gesetzmäßig­
keit beim Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus. Die Verwirkli­
chung der f. R. ist ein einheitlicher, 
in • sich geschlossener Prozeß, der 
alle Etappen des Kampfes der —<• Ar­
beiterklasse und der werktätigen 
Massen zum Sturz des Kapitalismus 
und für den Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus durchzieht. 
Diese Gesetzmäßigkeit wirkt bei der 
Vorbereitung, Herausbildung und 
Entwicklung der kommunistischen 
Gesellschaftsformation und erlangt 
in den einzelnen Reifestufen der ge­
sellschaftlichen Entwicklung neue 
Inhalte und Dimensionen. Als politi­
sche und soziale Hauptkraft des ge­
sellschaftlichen Fortschritts und zah­
lenmäßig stärkste Klasse verwirk­
licht die Arbeiterklasse unter Füh­
rung ihrer —* marxistisch-leninisti­
schen Partei mit der Errichtung der 
kommunistischen Gesellschaftsord­
nung ihre welthistorische Mission. 
Dabei prägt ,sich die f. R. im Prozeß 
des sozialistischen und kommunisti­
schen Aufbaus weiter aus und 
wächst in Abhängigkeit von den na­
tionalen und internationalen Bedin­
gungen und Aufgaben objektiv. Das 
gesetzmäßige Anwachsen der f. R. 
ergibt sich aus den größeren Maß­
stäben und Aufgaben bei der Durch­
setzung der Einheit von ökonomi­
schem und sozialem Fortschritt, vor 
allem bei der Stärkung der ökonomi­
schen Leistungskraft auf dem Wege 
des vollständigen Übergangs zur in­
tensiv erweiterten Reproduktion 
und der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts; 
der wachsenden Komplexität der ge-


